
Die Heimat des Hopfen erleben. 
Die Hallertau ist ein ideales Ziel für Busreisen.

Mit den sieben Meter hohen Hopfengärten und der idyllischen, hügeligen Landschaft bietet das Hopfenland vor 
den Toren Münchens eine faszinierende Kulisse für einzigartige Erlebnisse.

Im Herzen Bayerns, zentral zwischen den Städten München, Ingolstadt, Nürnberg, Regensburg und Lands-
hut, liegt das größte zusammenhängende Hopfenanbaugebiet der Welt. Hier wird seit über 200 Jahren die 
„bayerischte“ aller Pflanzen – der Hopfen – kultiviert. Bis heute prägt er das Landschaftsbild sowie die Identität 
und Kultur der Bewohner.

Trotz seiner Lage ist die Hallertau als Ausflugs- und Freizeitregion noch ein Geheimtipp. Und darin liegt der 
besondere Reiz: Das Hopfenland Hallertau hat seine Natürlichkeit bewahrt und damit seinen Charme.

Unsere Angebote

Führungen auf traditionellen Hopfenhöfen
Hier erzählen Hopfenbotschafterinnen mit viel Charme vom "grünen Gold" und dem Leben der Hopfenbauernfa-
milien. Geschichten aus der „guadn oidn Zeit“ und die legendäre Hopfazupfa-Romantik dürfen dabei nicht fehlen.

Besichtigung traditionsreicher Brauereien mit Bierverkostung
Braukunst und feinste Bier Kulinarik können Gruppen inmitten der faszinierenden Natur des Hopfenlandes ent-
decken. Die Besichtigung einer traditionsreichen Brauerei, die Erkundung eines historischen Bierkellers oder ein 
Bierseminar ist das perfekte Erlebnis für eine Gruppenreise. 

Besuch des Deutschen Hopfenmuseums
Im Hopfenmuseum wartet auf Gruppen eine abwechslungsreiche Reise durch die Geschichte des Hopfens. Gruppen 
erfahren Interessantes und Außergewöhnliches rund um die faszinierende Kulturpflanze, den Hopfen.

Besichtigung von Kuchlbauer‘s Bierwelt
Gruppen erleben Brautradition, Kunst und Gastlichkeit in einer der ältesten Brauereien der Welt. Vom Kuchlbauer 
Turm hat man einen imposanten Weitblick über die Hallertau. Das KunstHaus Abensberg bietet bunte Einblicke in 
Hundertwassers Leben und Werk.



Musikalische Busrundtour 
Eine Busrundfahrt durch das hügelige Hopfenland ist ein unvergessliches Erlebnis. Besucht werden kulturelle, 
religiöse und landschaftliche Highlights der Hallertau. Musikalisch wird die Tour mit traditioneller Volksmusik be-
gleitet. Catering kann auf Wunsch bestellt werden. 

Stadtführungen durch geschichtsträchtige Orte mit historischen Bauten 
Bei einer Stadtführung erfahren Gruppen mehr über die lange Geschichte der Hallertauer Städte und Gemeinden, 
deren bedeutendsten Plätze und wie das "grüne Gold" eine Region seit Jahrhunderten prägt. 

Besuch von Wallfahrtskirchen und imposanten Klöstern 
In der Hallertau können Gruppen idyllische Kapellen, beeindruckende Klöster und zahlreiche Kirchen entdecken. 
Sehr bekannt ist beispielsweise das Kloster Scheyern oder das Kloster Rohr nördlich von Rottenburg a.d. Laaber. 

Betriebsbesichtigung bei HAIX
Gruppen können einen Blick hinter die Kulissen einer der modernsten Schuhproduktionen Europas werfen. Die 
Schuhproduktion, das Testlabor, das Logistikzentrum und der Oldtimer-Fuhrpark kann besichtigt werden. 

Besuch des Bienenhofs Pausch
Gruppen erhalten Einblicke in die Bienenhaltung, erfahren wie der Honig ins Glas kommt, besuchen den Gärkeller, 
die Essigherstellung und Destillerie. Selbstverständlich können die Kreationen auch verkostet werden. 

Besuch des kelten römer museums manching
Der moderne Museumsbau befindet sich in der ehemaligen Keltenstadt Manching auf einer Halbinsel zwischen 
Paar und Augraben. Gruppen gehen mit Archäologen auf Zeitreise und entdecken spektakuläre, archäologische 
Funde. 

Einkehren in traditionsreichen Gasthäusern oder idyllischen Biergärten
Kulinarisch wird man aufs Beste versorgt: bodenständige Küche, leckere bayerische Brotzeiten, aber auch 
gehobene Küche – hier findet sich für jeden Geschmack der richtige Genuss. 

Kostenlose Broschüren sowie weitere Informationen unter:

Hopfenland Hallertau Tourismus e.V.
Tel.: 08441 4009-284 oder info@hopfenland-hallertau.de

www.hopfenland-hallertau.de/planen-buchen/gruppenreisen
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